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SCHWEIZ  

Restrukturierung Unilabs 
GENF - Die Genier Laborkette Unilabs hat 
a m  Freitag eine Restrukturierung angekündigt 
und eine Gewinnwarnung erlassen. Beides 
wurde mit den Folgen der vom Bundesrat a m  
vergangenen Mittwoch beschlossenen Kürzung 
der Vergütung für medizinische Laboruntersu­
chungen begründet. An der  Börse gab es einen 
Kurssturz. Unilabs als Marktführer der  Schwei­
zer Laborbranche befürchtet wegen der Sen­
kung der Vergütungen u m  zehn Prozent Ge­
winneinbussen. Das Ergebnis 2005/2006 werde 
voraussichtlich um zwölf  Millionen Franken 
geschmälert, teilte Unilabs mit. Deren Reinge­
winn war im Geschäftsjahr 2004/2005, wie be­
richtet, um 56 Prozent auf 18,4 Millionen Fran­
ken geschnellt. Der Umsatz wuchs u m  6,9 Pro­
zent auf  267 Millionen Franken. (AP) 

Cyberline und Telag 
schliessen sich zusammen 
TÄGERWILEN/ZÜRICH - Durch den Zu-
sammenschluss der Cyberline AG im thurgaui-
schen Tägerwilen und der Zürcher TelagCom-
municationss AG entsteht im Schweizer Call-
Center-Markt ein neuer Branchenieader. Zu den 
finanziellen Konsequenzen wurden keine An­
gaben gemacht. Die über 700 Mitarbeitenden 
sollen weiter beschäftigt werden. Nach über 
vier Jahrzehnten Erfahrung im telefonischen 
Kundenkontakt habe sich der Alleineigentümer 
der Telag Communications AG entschieden, 
die Zukunft seines Unternehmens über einen 
Verkauf an einen starken Marktpartner zu ge­
währleisten, heisst es. (sda) 

Tamiflu auf dem Prüfstand 
Noch keine Beweise für kausalen Zusammenhang mit Suiziden von Jugendlichen 

BERN - Nach der europäischen 
und der amerikanischen fie-
sundheitsbehörde verlangt 
auch Swissmedlc vom Pharma­
k o n s  rn Roche vertiefte Anga­
ben zur Sicherheit von Tamiflu. 
Zum Jetzigen Zeltpunkt könne 
nicht gesagt werden, ob ein 
kausaler Zusammenhang mit 
den Suiziden von Jugendlichen 
in Japan bestehe. 

Tamiflu ist in der  Schweiz seit 1999 
als Grippemedikament für Erwach­
sene und Kinder a b  einem Jahr zu­
gelassen. Nachdem in Japan über 
zwei Suizide von Jugendlichen be­
richtet wurde, welche mit Tamiflu 
behandelt wurden, hat nach der  eu­
ropäischen und der  amerikanischen 
Gesundheitsbehörde am Freitag 
auch die Schweizer Zulassungsbe­
hörde Swissmedic den Hersteller 
Roche aufgefordert, im Detail über 
mögliche neuropsychiatrisch uner­
wünschte Wirkungen des Medika­
mentes Auskunft zu geben. Über ei­
nen allfälligen Zulassungsstopp will 
Swissmedic aber erst nach Evalua­
tion der  Daten entscheiden. 

Swissmedic weist da rauf  hin, 
dass in der Schweiz bisher keine 
Todesfälle ode r  Suizidversuche 
wegen Tamiflu gemeldet wurden. 

In Japan sind gemäss Jüngsten Berichten bereits 13 Kinder gestorben, die 
das Grippemittel Tamiflu eingenommen haben. 

Auch seien keine unerwünschten 
Wirkungen bei Kindern gemeldet 
worden. Swissmedic hält aber wei­
ter fest, dass es sehr schwierig sei, 
psychiatrische Reaktionen während 
einer Tamiflubehandlung zu inter­

pretieren. Zum jetzigen Zeitpunkt 
könne nicht gesagt werden, ob ein 
kausaler Zusammenhang zwischen 
der Anwendung von Tamiflu und 
dem Auftreten von psychiatrischen 
Störungen bestehe. 

In Japan sind gemäss jüngsten 
Berichten bereits 13 Kinder gestor­
ben, die das Grippemittel Tamiflu 
eingenommen haben. Nachdem die 
US-Regierung am Donnerstag er­
klärte, 6 d e r  Fälle genauer  zu 
untersuchen, war die Firma Chugai 
Pharmaceutical ,  die das  Mittel  
in Japan vertreibt,  a m  Frei tag 
u m  Schadensbegrenzung bemüht.  
«6 der Todesfälle haben nichts mit 
Tamiflu zu tun», erklärte Unter-
nehmenssprecher Yuji Yamashita. 
Bei den 7 weiteren Todesfällen 
könne ein Zusammenhang  aber  
nicht ausgeschlossen werden. 

Die japanische Regierung ver­
suchte ebenfalls, die Sorge vor töd­
lichen Nebenwirkungen des Mittels 
zu beschwichtigen. «Wenn Tamiflu 
in angemessener Weise eingenom­
men wird, gibt es keine ernsten Ri­
siken», sagte Kabinettssprechcr 
Shinzo Abc. 

Die US-Nahrungs- und Arznci-
mittelbehörde FDA erklärte am 
Freitag, es  gebe keine ausreichen­
den Hinweise, dass Tamiflu für die 
Todesfälle verantwortlich sei. Eine 
neue Einstufung des Mittels sei 
deswegen vermutlich nicht erfor­
derlich. Eine endgültige Entschei­
dung sei noch nicht getroffen. (AP) 

A N Z I K i l N  
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Teamwork, Ziele, Perspektiven -
Lehre bei uns 

Mlirflthran 
rapabnfisaig 
Sdtnuppertehren 
durch 

Ev*tyn, 36 J., schlank, attraktiv, sportlich, 
mit langen, dunklen Locken u. mit einer 
herzlichen Auwtrahlung, könnte die Frau 
deiner  Träume sein! Sie m a g  Skif., Velof., 
Schwimmen, Reisen, Basteln u. Kochen. 
Dein Herz klopft schneller, wenn  du dieser 
hübschen, liebenswerten Frau in die 
Augen schaust! Tel. 079 745 48 20, 
www.sdiwere-los.ch  

iE«,  surf IMMOBILIEN 

Schaan 
Die Gemeinde Schaan vermietet 
Im "Waschgräblehus", Pardiel 61, a b  d e m  1. Februar'2006 oder nach  Vereinbarung 
eine behindertengerechte 

3 1/2 - Zimmerwohnung 
im Obergeschoss  (75 m2) mit Garagenabstellplatz und Kellerabteil. 

Der Mietpreis exklusiv sämtlicher Nebenkosten beläuft sich auf CHF 1'400.- / Mt. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte.bis Freitag, den  2. Dezember  2005  
a n  die Gemeindeverwaltung Schaan,  z. Hd. Reinold Walser, Landstrasse 19, 
FL-9494 Schaan .  

Telefonische Auskunft erteilt Ihnen gerne  der  Liegenschaftsverwalter, Reinold 
Walser unter Tel. Nr. 237 72 4 0  (Natel: 777 72 37) oder  Chefhauswart Mani Konrad 
(Natel 777 96 20) während d e r  Bürozeiten. 

G e m e i n d e v o r s t e h u n g  S c h a a n  
Daniel Hilti 

n Davos Residenz " Mühlehof 
Preis-wert und luxuriös! 

Besondere Eigentumswohnungen an ruhiger Lage auf  einem 
sonnigen Parkgrundstück am Bach, in unmittelbarer Nähe 

zur Langlaufloipe und Parsennbahn. 
Neubauprojekt In dieser Neubau-Anlage entstehen 

grosszügige 2 i/a - 3 i/a - 41/2 und 
51/2 - Zimmer-Wohnungen. 

1 8 - 3 4  nia  grosse Balkone sind mit 
Glaselementen verschliessbar. Ein 

Hallenbad mit Fitness, Sauna, Solarium 
und Bar im Erdgeschoss gehört dazu. 
Ein ungewöhnliches Preis-Leistungs­

verhältnis lädt Sie zum Kauf ein. 

Informieren Sie sich! Wir  freuen uns auf  Ihren Besuch. 
M i t t w o c h  - F r e i t a g  1 4  - 1 9  U h r ,  S a m s t a g / S o n n t a g  11 - 1 7  U h r  

im Verkaufsbüro in der Altliegenschaft, Museumstrasse. 
T e l .  0 8 1  - 4 1 6  8 1  2 1  / Fax  0 8 1  - 4 1 6  8 1  2 2  / tägl. 8 .30 -19  h 

S u i s s e P r o m o t i o n  
E i g e n t u m  m i t  S i c h e r h e i t .  

ZSCHOKKE 
GENERAUWEKNEHMUNG 

SuissePromotion Immobilien AG, Zürcherstrasse 135, 8102 Oberengstringen /.II 
Tel. 044-752 26 0 0  /  www.suissepromotion.fh/ info@suissepromotion.ch 

H — S S W E  ~w Igis-Landquart 
Überbauung Gruobhof 

Wir erstellen 72 neue Eigentumswohnungen 
(8 Mehrfamilienhäuser) mit einem 

Top-Ausbau. Modernste Küchen, Wohn-/ 
Esszimmer mit Cheminieofenanschluss, 

grosse, sonnige Balkone, Einbauschränke, 
jede Wohnung mit separatem Wasch-/ 

Hobbyraum mit eigener Waschmaschine 
sowie Keller. Oberzeugen Sie sich selbstl 
Kommen Sie vorbei und besichtigen Sie 
das Bauland oder verlangen Sie unsere 

Verkaufsunterlagen. 

Bei Kaulentschluss bis Mitte Dezember 2005 
gewahren wir einen Rabatt auf die Verkaufs­

preise von 10 % (gilt für 2/3 der Wohnungen). 

3'A-Zimmerwhg. ab  Fr. 320*000,-
./. 10% Rabatt Fr. 288'000.-

Zlns mtl. Fr. 594.-* 
4%-Zimmerwhg. ab  Fr. 380'000.~ 

./. 10% Rabatt Fr. 342'000.-
Zins mtl. Fr. 705.-* 

5%-Zimmerwhg. a b  Fr. 450*000.-

10% Rabatt Fr. 405*000.-
Zins mtl. Fr. 835.-* 

5^-ZI-Attlkawhg. a b  Fr. 680 '000.-

./. 10% Rabatt Fr. 612'000.-
Zins mtl. Fr. 1'262.-* 

*exkl. Nebenkosten/Amortisation 2. Hypothek 

Bezug ab Ende 2006. Gerne berücksichtigen 
• wir Ihre Ausbauwünsche. 

Information auf dem Bauland 
Samstag 1B.11.0513.00-17.00 Uhr 
Sonntag 20.11.0513.00-17.00 Uhr 

WeQbetchrleb'. Stationsstrasse a b  Lichtsignal Weg-
welser Richtung Igls, nach SO m Anden Sie unseren 
Verkaufscontalner. Info-Tel. Bauland 079 665 69 03 
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